
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Pressereferat 
 
 

Vorlage Nr. 231/07 
 
 

Betreff: 
 

Kinderheim Trakai 
- Zuschuss zu den Planungskosten 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Rat der Stadt Rheine 23.05.2007 Berichterstattung 

durch: 
Frau Dr. Kordfelder 
Herrn Weber 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
01 Politische Gremien, Verwaltungsführung, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt 0201 in Höhe von 15.000 € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 231/07 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
Der Rat der Stadt Rheine beschließt, einen Zuschuss zu den Planungskosten für 
den Bau des Kinderheimes Trakai in Höhe von 15.000 € aus dem Budget 
0201/Kto. 531800 bereitzustellen. 
  
 
 
 
Begründung: 
Das Kinderheim in der litauischen Partnerstadt Trakai erhielt in den vergangenen 
Jahren in vielfältiger Weise humanitäre Hilfe durch die Bürgerinnen und Bürger 
der Partnerstädte Rheine, Bernburg und Borne. Zudem ist das Kinderheim Trakai 
seit Beginn der Städtepartnerschaft mit dem Caritas-Kinder- und Jugendheim 
Rheine partnerschaftlich verbunden. 
 
Eine Arbeitsgruppe aus den Partnerstädten entwickelte in den Jahren 2001/2002 
eine Kinder-, Jugend- und Familienhilfeplanung für die Rajon Trakai, auf dessen 
Grundlage u.a. einzelne Wohngruppen in dem bestehenden Gebäude renoviert 
wurden. 
 
Eine bereits vor zwei Jahren geänderte gesetzliche Grundlage für die Kinder-
betreuung in Litauen und wirtschaftliche Zwänge führten leider erst am 30. No-
vember des vergangenen Jahres zu dem Beschluss des Rates der Rajon Trakai, 
ein neues Kinderheim mit einer reduzierten Zahl an Plätzen (40 – 50) zu bauen. 
Gleichzeitig verpflichtete sich die Rajon Trakai mit einem Ratsbeschluss dazu, die 
bislang in das alte Kinderheim geflossenen Spendengelder in Höhe von rd. 
100.000 € auf das Neubauprojekt zu übertragen und somit auch weiterhin zur 
Verbesserung der Wohnbedingungen der Kinder einzusetzen. 
 
Inzwischen hat die Rajon Trakai ein Grundstück für den Bau eines neuen Kinder-
heimes erworben. Derzeit erfolgt die planungsrechtliche Absicherung für den Bau 
des Kinderheimes auf diesem Grundstück. 
 
Im Januar 2007 bat Bürgermeister Vytautas Petkevicius die Partnerstadt Rheine 
darum,  das vom Rat der Rajon Trakai beschlossene Projekt insbesondere auch in 
der Planungs- und EU-Antragsphase zu unterstützen. 
 
In den inzwischen stattgefundenen Beratungen stellte sich heraus, dass aufgrund 
von Fristsetzungen der EU ein kurzfristiges Handeln erforderlich ist, um nicht ei-
nen einjährigen Stillstand des Planungsprozesses in Kauf zu nehmen. 
 
Die für den EU-Antrag benötigten Entwicklungs- und Planungskosten werden von 
der Rajon Trakai mit rd. 52.000 € angegeben. Eigenmittel der Rajon stehen in 
diesem Haushaltsjahr in Höhe von 17.000 € zur Verfügung. 
 
Derzeit stehen weitere rd. 20.000 € an Spendengeldern für das Kinderheim Tra-
kai zur Verfügung. Die maßgeblichen Spender sind mit der Verwendung des Gel-
des für die Entwicklungs- und Planungskosten einverstanden. 
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Um die Chance zu erhalten, noch in diesem Jahr in die EU-Förderung zu kom-
men, sind somit 15.000 € erforderlich, die vom Rat der Stadt aus dem Budget 
0201/Kto. 531800 bereitgestellt werden müssten. 
  
 
 
 


